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neue Artikulation und eine neue Apophysis entstam
den war ; dasPeriostium , welches durch den Bruch
zerrissen wurden , war an diesem Ort viel dicker ge »
worden / so daß es gleichsam zu einem Ligament
dieme , die Articulqtion zu befestigen ; und die be »
ständige Bewegung des Arms verursachte , daß der
Nahrungssaft der Gebeine , welcher ausser diesem
die beyden durch den Bruch gekrenneten Theile wie »
der vereiniget hatte , an die Seiten des Bruches
laufen , und weil er klebrigt und schleimig wurde ,
sich an die äusseren tznde der gebrochenen Beine
anhangen mustc , wo er eine Apophysin » ) verur¬
sachte . Fabrieius Hüdanus erzählet einen fast
ähnlichen Zufall .

t -louv . äe ls repub . äes I ^ ettr . i68Z . t . 4 ,
? . 7i8 .

XXXVIII .
Von dem vor diesem vor Gericht ge »
wohnlichen Versuch , ob einer zu dem ehe¬

lichen Werk geschickt scye , dessen Ursprung
und Abstellung .

it welchen langsamen Schritten gehet nicht die
Welrweisheit , und wie viele Mühe kostet es

E ; nicht

' ) Apophyst « ist ein Fortsatz der Beinr oder eine Her »

vorragung der Herausstrhun ? , s» selbigem gleichsam
als ein eigenes Theil anhängt -
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nicht den erleuchtetem Geistern , sich wider die

Starke der ungegrüudeken Meynungen zu schützen ,
und die Vorurtheile , die sich in den gemeinen Köp¬

fen so fest eingepflanzet haben , zu vertilgen ! Wer >
sollte wohl glauben , daß man noch kaum vor hun¬
dert Jahren erst den dazumal vor Gericht gewöhn¬
lichen Versuch der ehelichen Beywohnuug abgestcl - ;
let hat ; daß man zu den Zeiten der Arnanlde und

Seguiers , mitten in diesem , in den Jahrbüchern
der Menschlichkeit auf ewig so berühmten Jahr '
hundert , hat einen beschämten Mann , und eine

freche Frau in das Heiligkhum der Gerechtigkeit
bringen und ihnen befehlen können , sich ohne alle

Zurückhaltung solchen Dingen zu überlassen , die
man nicht bcfiehlet ? Wenn in dieser Sache einem

neueren Schriftsteller *) Glauben beyzumessen ist ,
so war das Gesetz , welches eine so ungewisse Pro¬
be befähle , nichts als ein Vorwand der Eheschei -

schcidung , und eine Wirkung der Geilheit und !
Frechheit der Weiber : welche , wie dieser Schrift - j

stellcr ferner sagt , selbst diese Gewohnheit den
Richtern in Sinn gebracht haben : linker tausend
Mannspersonen wird vielcicht nicht einer von die¬

sem gerichtlich angestellten Versuch des Beyschlafes ,
siegreich weggehen können . Die Scham streiket
wider die Liebe und vernichtet sie . Diese Empfin¬

dung ist nicht von der Art , daß sie kann getheilet
wer -

') Mnett »
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werden . Wo sie herrschet , dasc . hst herrschet sie
allein und unumschränkt . Man würde der Frey .
heir zu viel zutrauen , wenn man glauben wellte ,
daß ein Mensch auf Besohl des Hofes die
Macht hätte , die Nacur in demjenigen , was ihr
das allerehrwürdigsic ist , zwingen zu können . Die
Schriftsteller setzen den Anfang der Einführung
dieser Art der ehrlichen Beywohnung , in die Mit¬
te des sechzchendcn Jahrhundert ( A . 1540 .) Es
ist zu vermuthen , daß irgend ein junger Mensch
von einer starken heibcsbcschaffenhcit, und der sich
vicleicht gar zuviel zugetrauet hatte , der erste war ,
der darum anhielte , Die Abstellung dieses Ge«
brauchcs wurde erst A . 1677 . festgesetzet *) Das
Parlemcnt schafte ihn durch einen merkwürdigen
Schluß ab , welcher so wohl den geisr - als
weltlichen Richtern verböte , in Zukunft den
Versuch des ehelichen Beyschlafes in Ehe -
Sachen nicht mehr anzubefehlen ; es geschahe
solches aber nicht , ohne vorher » die gelehrten

Rechts -

*) Den ir . Ianuary auf die von dem Herrn General»
Advocaten von Lamoignon geschehene Abschiüssung
in Sachen des Herrn Renats von Corduan , Mac »
guiS von Lsngais , welcher , nachdem er , vermöge
eines solchen Versuches für unvermögend erkläret wor »
den war , demohngeachtet nachherv mit der Fraulein
Diana von Montant NavailleS , die ee zur zweyte ,;
<̂ he drurathkte , sieben Kinder stugte -
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Nechtslehrer innterschiedlichemal deswegen aufge .
brache zu haben . Anna Robert , einer der be¬
rühmtesten Advocakcn seiner Zeit , unterstünde sich ,

da er einstmals eine Sache in Ansehung der Un -
vcrmögenhcik führte , welche durch die Appellation

an das Parlcmenr zu Paris gelangte , ohne sich zu
fürchten , daß er dadurch dieser berühmten Gesell¬

schaft ausfallen möge , ihr mit vieler Freyheit das
Aergerniß der ehelichen Beywphnung und der

Besiehkigtmg , die selbige befohlen hatte , vorzustel¬
len . Er redete in einem Buch , welches er dem
berühmten Achilles von Harlai zucigneic , ebenfals
mit vielem Feuer , von der Abscheulichkcit dieser
Misbräuche . Ich will hier nuten nr einer Anmer¬

kung die eigenen Ausdrücke anführen , deren er sich
bediente , um die üblen Folgen zu schildern welche
sie insgemein , und hauptsächlich die Besichtigung
der Weibspersonen , nach sich ziehen . * >

Es

*) Vulris sck pci -perv » m rri sercksrivnem »
koro er zuciicns cxploäi convenir , viiirLl .ioneii ,
( tpeÄnculnm oäio publico llj ^ nuiu ) vcrkis r « pr » e -
kcnrnri ? ? » rcicc , puiiicae Ll-rci , Ii ^ niä in re o >>̂
tcenL I ^dLrur vrrccunlii tcr -nonis mocleÜiL . Nucl -
Ir relupina j <cci cruriku ; kinc incic siürnri « :

prseNnnr puscnilge cvrporis prrter -juas nnrnrn » ä
scliciss ^ enci -iü tiumrni vclsvir , ttas er ^ lnrronse
er liteäici intpiciuna , perrrLctnny , äläncunrz
xiNksrni vichv caiagoilro , rituin ilisiiuulzr : Mi¬

krons »
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Es wäre zu wünschen , daß man in einigen Or .

len Dcutschlandes den Franzosen , denen man sonst so
gerne in den unnützilchsten Dingen nachzuahmen pfle »
get , auch in der Abstellung dieser ärgerlichen Gewöhn »
heic nachfolgen möchte : die angeführte Schilderung
des berühmten Herrn Roberts von diesem höchst
anstößigen und vcrabscheuungswürdigen Gebrauch ,
ist der Natur und Beschaffenheit der Sache so ge »
mäß , daß sie vieleicht an gehörigen Orten nicht
ganz ohne alle gute Wirkung seyn mögce , damit
sie aber auch bey solchen Personen , denen die la »
teinische Sprache zu einem Anstoß gereichet den zn
wünschenden Nutzen , und die endliche Abstellung
dieses Uebelsiandes befördern helfen könne , so wol »
len wir sie gleichfals in der deutschen Ueberfetzung
liefern :

Soll ich die Besichtigung / einen des allgenreinen
Hasses würdigen Anblick , der von allen Aemrern
und Gerichten mit Recht sollte verbannet werden ,

r »
lronae prsele - ktr , Venkrem äoänttr olilirsm rc -
fricsiir : kteäici , pro sciLiir -iiscrirlruie , kric vi -
re , priiiinL » remiiiiscirur ; illr snimo acttaLnie
zasnii luäiLri spettsculo psscicur ; ^ trirurZUi « ur
srrrLmcnro iksdrefräto si <t /jirrutum m <rr« c»r vocark
joler ) »ur cereo er tsÄirio priapo , Läiio » venc -
r , oi eeiirsr , Lprrir , relerst : puclls jscenr ririllg -
iiooc vessn » prurir : ur ciiamti vir ^ o visrzri cs »-
x « rjc , illä « esmen lioa ineorruxr » recrelsr ,



78 KO <s» GG

zu ihrem ewigen Abscheu mit Worten beschreiben ?

Verzeihet keusche Ohren , wenn die Dcjchcidcnhcit

eines reinen Vertrages , durch die Schändlichkeit

der Sache selbst leidet . Ein Mädchen liegt rück¬

lings mit auf beyden Seilen ausgestreckten Beinen

darnieder ; die Schamthcile dcS Leibes , welche die

Natur zum Vergnügen des menschlichen Geschlechts

verborgen hat , liegen öffentlich vor Augen ; Alte

Wider und Aerzte beschauen , betasten und vcrdeh -

nen sie ; Die obrigkeitliche Person verbirgt mit ei »

nein gezwungenen Gesicht das Lachen ; die gegen¬

wärtigen alten Weiber erregen wiederum innerlich

bey sich die schon längst vergessene Venus ; unter

den Aerzten erinnert steh der eine nach der Beschaf¬

fenheit seines Alters seiner ehemaligen Kräften ,

ein anderer weidet sich mit der grossen Brunst an

dem Anblick eines leeren Spiels ; der Wundarzt

bedienet sich entweder eines künstlichen eisernen

Instruments ( das sie den Mutter r Spiegel nen¬

nen ) oder eines von Wachs nachgemachten männ¬

lichen Gliedes , untersuchet , ösnet und schliesset dir

Zugänge der Venus ; Das darniederltegendc Mäd¬

chen brennet von einem unsinnigen Kützcln , so daß

sie , wenn sie auch gleich als eine Jungfer besich¬

tiget worden ist , doch nicht ganz unbefleckt mehr

weggehet » '

Xxxix .
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